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Diktatur der Finanzmärkte,  
EU-Krise und Widerstand

Pressestimmen zum WIDERSPRUCH

«Die Zeitschrift Widerspruch aus der Schweiz hat 
sich in den letzten Jahren mehrmals den Folgen der 
Finanz- und Weltwirtschaftskrise gewidmet und das 
in einer Themenbreite, die für ein Printerzeugnis aus 
einem Nicht-EU- bzw. Euroland erstaunlich ist.»

analyse&kritik, 20.4.2012

«Nachdem das institutionelle Geflecht zum Vollzug 
der neoliberal geprägten europäischen Wirtschafts-
politik in den meisten Beiträgen schlecht weg-
kommt, verblüfft der Titel bei Hans-Jürg Fehr umso 
mehr: ‹EU-Beitritt heisst Souveränitätsgewinn›. 
Indem er nüchtern zeigt, dass uns ‹der autonome 
Nachvollzug› der Regelungen – oft gar mit voraus

eilendem Gehorsam – bezüglich Demokratie kaum 
Gewinn bringt, wird er zwar dem Anspruch der 
‹fairen Analyse› gerecht. Aber er bleibt mit seiner 
Argumentation im Rahmen ‹der effektiv stattfinden-
den Internationalisierung der Politik, die ihrerseits 
der Internationalisierung der Märkte folgt›.»

P.S., 2.2.2012

«Zum 60. Mal liegt der WIDERSPRUCH vor. […] Die 
Lektüre braucht ihre Zeit, aber gerade darin liegt die 
Stärke der Halbjahreszeitschrift: dass sie die Ent-
wicklung mit einer Verzögerung beschreibt. Die ent-
scheidenden Punkte, die Unterlassungen wie die 
Möglichkeiten linker Politik werden sichtbar.»

WOZ, Die Wochenzeitung, 24.11.2011

«Eine linke Theoriezeitschrift feiert ihren Geburts-
tag. Seit 30 Jahren verbreitet der WIDERSPRUCH 
Grundsätzliches zu oppositioneller Politik. Und hält 
durch, trotz harten, rechten Zeiten.» 

work, 25.9.2011

«Linke Staatszweifel – Die vom Finanzsektor 
ausgegangene Krise scheint eine ‹Rückkehr des 
Staats› zu bewirken. Aus sozialistischer Sicht,  
wie sie die Zeitschrift ‹Widerspruch› pflegt, kann 
dies nur ein Krisenmanagement des Finanz
kapitalismus sein, während fundamentale Ver
änderungen anzustreben wären.» 

Neue Zürcher Zeitung, 23.3.2010

«Auf die Wirtschaftskrise folgte die Krise des 
Staates. Die neue Ausgabe der linken Zeitschrift 
WIDERSPRUCH sucht nach Lösungen. [...] Insgesamt 
überzeugt das Heft, das auch Besprechungen 
aktueller Bücher enthält, durch seine differenzierten 
Beiträge.» Tages-Anzeiger, 7.4.2010

«Widerspruch ist bitter nötig – Die aktuelle Ausgabe 
ist dem Thema ‹Staat und Krise› gewidmet. WIDER-
SPRUCH sucht anregend und meist undogmatisch 
‹Auswege aus dem Kapitalismus› und liest sich seit 
fast 30 Jahren als Chronik des Versuchs, ein Kunst-
stück zu bewerkstelligen, an dessen Gelingen uns 
allen viel liegen sollte: das Wechseln der Räder am 
fahrenden Zug.» Der Bund, 8.2.2010
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